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Was ich zur Diskussion stelle...

» Weshalb ein sozial geprägtes Intranet?

» Grundprinzipien und Einblicke in das namics Intranet

» Erfolgsfaktoren von Enterprise Wikis

» Kein Beitrag über Intranet generell
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» Wiki

– Simples Web Content Management System (mit Fokus 

auf Versionierung)

– Leser kann Inhalte ändern und somit jederzeit auch zum 

Autor werden

– Verlinkung über Seitentitel

» Einsatz in Firmen

– „sobald mehrere Personen an gemeinsamen 

Dokumenten arbeiten“

– Wissens-Austausch und -Entstehung (Brainstorming)

– Projektkoordination (inkl. Externe)

– Konzeption / Anforderungsdefinition (inkl. Externe)

– Enzyklopädie

– Intranet

Startpunkt







6 www.namics.com

Intranet gestern und heute

» Vom Anschlagbrett zum Dialogmedium

» Mitarbeiter als Betroffener > Mitarbeiter als Beteiligter

» Innovation ist getrieben durch „Consumer Technology“
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Moderne Welt ist auch die moderne Arbeitswelt

Quelle: Leila Summa,  http://internal-relations.de/

immaterielle Werte

Manger auf Zeit / Freelance

Unsicherheit

Flexibilität & Wandel

persönliche Kontakte

mit vielen Freunden

Mitarbeiter als Wissensträger

Bottom up – two way Kommunikation

Internal Relations

soziales Netzwerk

Minuten / Sekunden

Selbstentfaltung
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» Anspruch an einen modernen Arbeitspatz

» extrem effizientes Werkzeug bei einer schnell 
ändernden Wissensbasis

» Kollaborative Innovation

– laufendes Ringen um die besten Ideen

– Erfahrungen weiter nutzbar machen (z.B. ähnliche 
Projekte)

– Transparenz (ohne Hierarchievorteile)

– Corp. Communication generiert aus internem Wissen

– beschreiten wenig planbarer Wege zwischen den 
Disziplinen

» Reduktion von „Mail an Alle“ und Nutzbarmachung 
aller Beiträge / Antworten

» relevante Community kann identifiziert werden

Nutzen für namics?
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Unterschiede Wiki und Enterprise Wiki

» Hierarchische Informationsstruktur = Navigation

» Integration in Umsysteme (z.B. Active Directory / SSO)

– evt. auch Berechtigungssteuerung

» Benutzerverzeichnis (und Zugänge darauf)

» Usability für alle Mitarbeiter



www.namics.com

Grundprinzipien und Einblicke
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Drei gleichberechtigte Sichten

Navigationsbaum

“Klassische” Infor-

mationshierarchie

Information

Volltextsuche

Suchfeld als universeller

Informationszugang

(inkl. externe Quellen

und Dateiserver)

Menschen

Untrennbare Verknüpfung

von Inhaltselementen mit

ihren Autoren und Autoren

mit ihren Inhaltselementen

Prinzip1
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Alle User sind auch Autoren (keine 

Beschränkungen über Berechtigungen) 

Prinzip 2
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» Keine (bewusste) Technologieeinschränkung

» Kein Formatzwang

– HTML / REST-URLs

– Export als Word / PDF

– Feeds (RSS / Atom)

– E-Mail Push

Wahlfreiheit des Informationszugangs

(any Format, any Network, any Computer) 

Prinzip 3
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Erfolgsfaktoren von Enterprise Wikis
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» „No (hidden) agenda“

» Mächtigkeit entsteht über beziehungsgetriebene 

Prozesse (Social Collaboration)

– hierarchische Führungsprinzipien sind hinderlich

» Raum für Eigenverantwortung schaffen

» Vertrauen schafft Vertrauen

Kein Mikro-Management aber Spielregeln

Erfolgsfaktor 1
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» „Alles was nach Silo oder Organisationsgrenze 

aussieht, sofort abreissen“ 

» Alle User sollen allen Usern jede Information zur 

Verfügung stellen wollen und können

» Autoren sollen Beiträge persönlich einbringen

– Dialog ermöglicht eine kontinuierliche Verbesserung

– Nutzbarmachen der Entstehungsgeschichte

– Identifikation der Community

Transparenz aktiv fördern

Erfolgsfaktor 2
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» Transparenz schafft eine neue Art des 

Wettbewerbs, der nicht nach dem Sieger 

sucht, sondern gemeinsam nach der Idee

» Bedenken sind auf keinen Fall mit denselben 

Wiki-Prinzipien in einem öffentlichen Medium 

lösbar!

» Persönliche Gespräche und genügend Zeit 

sind wichtig und nicht ersetzbar

Konfliktlösung nicht im selben Medium

Erfolgsfaktor 3
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» „Die Lösung ist das Team“

» Eintrag des „höchsten Chefs“ muss verbessert 

oder zumindest öffentlich kommentiert werden 

können

» Viele Stimmen sind das Ziel

– Many eyeballs tame complexity

– BottomUp versus TopDown

Ergebnis immer über Hierarchie stellen

Erfolgsfaktor 4
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» “Walk the talk”

» Anerkannte Personen innerhalb der Organisation 

leben den neuen Umgang mit Information sichtbar vor

» Reichweite erzeugen

» Genügend Zeit für den Kulturwandel erlauben

» Politik hat keinen Raum

» Kommunikation ist nicht delegierbar sondern 

persönlich einzubringen

Kulturwandel vorleben

Erfolgsfaktor 5
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» Menschen finden den Weg zur Arbeit (und nicht 

umgekehrt)

» Unterschiedlichste Rollen sind gleich wichtig

– z.B. Wiki-Gnome (erfahrener User der dauernd kleine, 

nützliche Änderungen macht und hinter den Kulissen 

dafür sorgt, dass keine Sachen rumliegen alles rund 

läuft)

– z.B. Wiki-Fairy (User der die visuelle Darstellung 

optimiert, damit die bestehenden Inhalte besser 

präsentiert werden)

» Auch „Aufräumer“ müssen sein

» Öffentliche Wertschätzung leben

Verschiedene Rollen, gleich wertgeschätzt

Erfolgsfaktor 6
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» „Der Mensch im Mittelpunkt“

» Zusammenarbeit muss darauf ausgelegt sein, 

teilnehmende Menschen zu motivieren

» Unvollständige Information oder versteckte Pläne 

haben einen negativen Effekt darauf

» Je mehr Vertrauen Sie den Menschen geben, desto 

mehr erhalten Sie zurück

» Menschen tauschen sich sowieso aus 

(Kaffeemaschine 2.0)

The Importance of Having Users

Erfolgsfaktor 7
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Besten Dank für die Aufmerksamkeit!

juerg.stuker@namics.com

http://blog.namics.com/collaboration


